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Ab Montag: Ab Montag: Ab Montag: Ab Montag:     
Zentrale Notaufnahme mit neuem EingangZentrale Notaufnahme mit neuem EingangZentrale Notaufnahme mit neuem EingangZentrale Notaufnahme mit neuem Eingang            

    
Ab Montag, dem 23. März, gibt es für die Zentrale Notaufnahme an der Universitätsmedizin Greifswald Ab Montag, dem 23. März, gibt es für die Zentrale Notaufnahme an der Universitätsmedizin Greifswald Ab Montag, dem 23. März, gibt es für die Zentrale Notaufnahme an der Universitätsmedizin Greifswald Ab Montag, dem 23. März, gibt es für die Zentrale Notaufnahme an der Universitätsmedizin Greifswald 
einen neuen Zugang. Das betrifft einen neuen Zugang. Das betrifft einen neuen Zugang. Das betrifft einen neuen Zugang. Das betrifft sowohlsowohlsowohlsowohl    alle alle alle alle gehgehgehgehfähigenfähigenfähigenfähigen    Patienten, Patienten, Patienten, Patienten, als auchals auchals auchals auch    die die die die Patienten, diePatienten, diePatienten, diePatienten, die    mit einem mit einem mit einem mit einem 
Fahrzeug Fahrzeug Fahrzeug Fahrzeug selbst die Notaufnahme aufsuchen bzw. mit dem PKW gebracht werden. Der neue Eingang selbst die Notaufnahme aufsuchen bzw. mit dem PKW gebracht werden. Der neue Eingang selbst die Notaufnahme aufsuchen bzw. mit dem PKW gebracht werden. Der neue Eingang selbst die Notaufnahme aufsuchen bzw. mit dem PKW gebracht werden. Der neue Eingang 
befindet sich in unmittelbarer Nähe zum alten Zugang direkt zwischen dem ersten Klinikneubau und dem befindet sich in unmittelbarer Nähe zum alten Zugang direkt zwischen dem ersten Klinikneubau und dem befindet sich in unmittelbarer Nähe zum alten Zugang direkt zwischen dem ersten Klinikneubau und dem befindet sich in unmittelbarer Nähe zum alten Zugang direkt zwischen dem ersten Klinikneubau und dem 
DiagnDiagnDiagnDiagnostikzentrum.ostikzentrum.ostikzentrum.ostikzentrum.    Darüber informierte heuteDarüber informierte heuteDarüber informierte heuteDarüber informierte heute    Martin HelbigMartin HelbigMartin HelbigMartin Helbig, , , , Dezernent Dezernat Technik und Bau  Dezernent Dezernat Technik und Bau  Dezernent Dezernat Technik und Bau  Dezernent Dezernat Technik und Bau  an der an der an der an der 
Universitätsmedizin GreifswaldUniversitätsmedizin GreifswaldUniversitätsmedizin GreifswaldUniversitätsmedizin Greifswald. Hintergrund . Hintergrund . Hintergrund . Hintergrund sind die fortschreitendensind die fortschreitendensind die fortschreitendensind die fortschreitenden    Bauarbeiten für die neue Bauarbeiten für die neue Bauarbeiten für die neue Bauarbeiten für die neue 
NotaufnahmeNotaufnahmeNotaufnahmeNotaufnahme. Die Erweiterung war an. Die Erweiterung war an. Die Erweiterung war an. Die Erweiterung war angesichts stark gestiegener Patientenzahlen notwendig geworden und gesichts stark gestiegener Patientenzahlen notwendig geworden und gesichts stark gestiegener Patientenzahlen notwendig geworden und gesichts stark gestiegener Patientenzahlen notwendig geworden und 
wird vom Land Mewird vom Land Mewird vom Land Mewird vom Land Mecklenburgcklenburgcklenburgcklenburg----Vorpommern finanziert.Vorpommern finanziert.Vorpommern finanziert.Vorpommern finanziert.    
    
„Im Grunde ändert sich für die Patienten und ihre Angehörigen nicht viel“, betonte Helbig. „Die Zufahrt 
erfolgt weiterhin über den Karl-Liebknecht-Ring sowie die Ferdinand-Sauerbruch-Straße. In unmittelbarer 
Nähe zur Notaufnahme stehen auch künftig Kurzzeit-Parkplätze für Notfallpatienten zur Verfügung. Bis zur 
Eröffnung der neuen Notaufnahme wird nun eine bereits vorhandene Tür im Verbinderbau zwischen dem 
siebenstöckigen Diagnostikzentrum und dem Klinikneubau vom ersten Bauabschnitt genutzt (s. Skizze). 
Der Liegendkrankenzugang für Rettungswagen und Patiententransporte bleibt während der gesamten 
Bauzeit unverändert bestehen.“ 
 
Neubau NotaufnaNeubau NotaufnaNeubau NotaufnaNeubau Notaufnahme hme hme hme ----    HintergrundHintergrundHintergrundHintergrund 
Auf dem Campus der Universitätsmedizin Greifswald entsteht eine neue zentrale, interdisziplinäre 
Notaufnahme mit einer überdachten Liegendkrankenvorfahrt sowie Pflegestationen der Inneren Medizin. 
Der Neubau entsteht direkt neben und im Verbund mit der jetzigen Notaufnahme mit dem Schwerpunkt der 
internistischen und viszeral-chirurgischen Notfallversorgung. Die Inbetriebnahme der neuen Notaufnahme 
mit einem Investitionsvolumen in Höhe von rund 20 Millionen Euro und einer Nutzfläche von ca. 2.550 qm 
ist für 2018 vorgesehen.  
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BBBBildliche ildliche ildliche ildliche DarstellungDarstellungDarstellungDarstellung    
 
 

 
    
Foto Foto Foto Foto UMGUMGUMGUMG::::    Aktuell erfolgen im Rahmen der Baufeldfreimachung die Tiefbauarbeiten, so dass mit den 
Arbeiten an der neuen Notaufnahme im Herbst 2015 begonnen werden kann. Das Foto zeigt das Baufeld 
neben der jetzigen Notaufnahme vom Dach des Diagnostikzentrums.                
    
    

    
 
Ausschnitt aus dem Lageplan der Unimedizin mit dem neuen Eingang zur Notaufnahme (s. Pfeil).  
    
    
    
    
    
    
    






